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DER BUNDESMINISTER' 
FÜR UNTERRICHT .UND KUNST 

XIV. Gesetzge~u...'1g5perioce 

Zl. 10.000/9-Parl/76 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament. 
1017 VI i e n 

Wien,. am 22. April 1976 

4G'cf lAB 

1976 .. 04- 23 
zu /f,f>6 JJ 

Zur SChriftlichen parlamentarischen Anfrage 
Nr. 186/J~NR/76, betreffend Expertengutachten und Auf­
tragsforschung, die die Abgeordneten Dr.BUSEK und Gen. 
am 26. Februar 1976 an mich richteten, beehre ich mich 
grundsätzlich wie folgt Stellung zu nehmen: 

.Die seit dem JaJu'e 1970 im Amt befindliche 
. Bundesregierung hat, wie auch die Berichte gemäß § 24 
Abs.' des Förschungsförderungsgesetzes BGB1.Nro277/1967 
an denNationalraterkenneh lassen,. der Forschungs- und 
Forschungsförderungspolitik ein besondere Augenmerk 
geschenkt o' 

So wurde unter anderem auch eine kooperative 
Forschungspolitikangestrebt, in der Wissenschaft, Wirt­
schaft und Staat zusammenwirken. 

Mit der von der österreichischell BundesregierUng 
im Jahre 1972 beschlossenen österreichischen Forschungs­
konz~ptioh' .wurde dem Bemühen Rechnung getragen, Wissen­
schaftundForschung als wesentliche Instrument~ zur 
Lösung jener Probleme einzusetzen, mit denen heute welt-

. weit Wissenschaft , Wirtschaft und Gesells~haft 'konfron- .' 
tiert sind. 
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Im Detail können die Maßnahmen1h~d Erfolge der . 
· Forschungspolitik seit 1970 den jährlich von der Bundes­
regierung dem Nationalrat gemäß § 24 Abso3 des Forschungs­
förderungsgesetzes, BGBloNr" 377/1967 vorzulegenden Bericht 
und den ihm angeschlossenen Teilberichten der Sonderfor-

· schungsmittel ver\<laltenden Ressorts und der beiden For­
schu.ngsförderungsfonds entnommenwerdeno 

Mit den von der Österreichischen Bundesregierung 
am 20 September 1975 beschlossenen Rahmenrichtlinien für 

· die Vergabe von Forsohungsaufträgen und ~).."'Pertengutachten 
und die Gewährung von Forschungsförderungen durch Bundes­
dienststellen wurde eine einheitliche Vorgangsweise der 
ei~l.zelnen Bundesdienststellen sichergestellt 0 Den in 
Wissenschaftspolitik Tätigen und dem Forscher wurden damit 
jene Uberlegungenund rechtlichen Grundlagen vorgelegt~ 
nach denen die öffentliche H~d Forschungsförderungen 
gewährt und Forschungsaufträge vergibt o.Diese Richtlinien 
orientieren sich an den Bedü~fnissen der österreichischen 
Wissenschaft,. Wirtschaft und Gesellschaft und. beruhen auf 
den Erfahrungen der fünf jährigen Forscb.ungskbordination 
der Bundesregierungo 

Die Richtlinien 'Wurden von einer 1973 innerhalb 
des Interministeriellen Forschungskoordinationskomitees 
eingesetzten Arbeitsgruppe, der Vertreter der Bundes"": 
ministerien für Auswärtige Angelegenheiten, für Land~ und 
Forstwirtschaft, für Handel, Gewerbe und Industrie, für 
Finanzen, für Bauten und Technik, für Gesundheit und Umwelt­
schutz sowie für Wissenschaft und Forschung angehörten" 
Der Rechnungshof wurde zur Mitarbeit eingeladen und ihm 
laufend die Ausarbeitungen der Arbeitsgruppe zugeleiteto 
Die Vorschläge und Anregungen des Rechnungshofes ZUIll Ent­
wurf der Rahmenrichtlinien wurden in die Rahmenrichtlinien 
eingearbeitet 0 
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Es darf in diesem Zusammenhang noch darauf hin­
gewiesen werden, daß es sich bei Forschungsaufträgen und 
Expertengutachten nicht um'Förderungen im rechtlichen 
Sinne handelto 

, Forschungsförderungen im rechtlichen Sinn 
können als Ausgaben des Bundes für Gelddarlehen, Annuitäten-, 
Zins'en- und Kreditkostenzuschüsse sowie sonstige Geüdzu­
wendungen privatrechtlicher Art, 'die der Bui.d einer physischen 
oder juristischen Person oder einer Mehrheit von Rechtsob­
je,kten aus Bundesmitteln für förderungswürdige Leistungen 

"im Bereich von 'Forschung und Entwicklung gewährt, ohne dafür 
unrilittelbar eine angemessene geldwerte Gegenleistung zu er­
halten, definiert werden. 

Forschungsaufträge und Expertengutachten dagegen 
sind'im ausschließlichen oder, überwiegenden Interesse der 
öffentlichen Verwaltung gelegene Aufträge des Bundes an, 
physische oder juristische ,Personen oder eine Mehrheit 

" ' 

von Rechtsobjekten gegen ein bestimmtes oder bestimmbares 
Entgelt., 

Forschungsaufträge dienen der Durchführung 
wünschenswerter'Forschungen und Ent'tIicklungen in wissen­
schaft~ich, wl.rtschaftlich oder gesellschaftlich r~levanten 
Bereichen, in denen neue Forschungen' intensiviert werden 
sollen und in 'denen ohne Bundesinitiativekeine oder nicht 
die gewünschten Problemstellungen behandelt werden würden .. 
Expertengutachten sind inhaltlich auf einen Einzelfall 
bezogene konkrete Aufträge, eine wissenschaftlich fundierte 
Aussage' zu den vom Auftraggeber gestellten Fragen zu geben 
und dienen uo'a .. der Durchführung und Erstellung von Ent­
scheidungsunterlagen in den Bereiche'nWissenschaft, 
Forschung und EntwiCklung, die die öffentliche Verwaltung 
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für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben benötigt' (vergleiche 
Seite 8 und 9 der Rahmenrichtlinien für die Vergabe yon 
Forschungsaufträgen, Expertengutachten und die Gewährung 
von Forschungsförderungen durch Bundesdienststellen)o 

Da sowohl aus der Überschrift der Anfrage, 
wie auch aus den Detailfragen eindeutig hervorgeht, daß 
nach Expertengutachten und Auftragsforschung und nicht 
nach FörderU!lgsmitteln gefragt wurde, beziehen sich die 
nachstehenden Ant\'lOrten auf die Expertengutachten und 

. Auftragsforschungo 

Im einzelnen werden die Fragen für den Bereich 
des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst wie folgt 
be~twortet: 

ad 1 bis 5) 

In Beantwortung ähnlicher oder gleichlautender 
Anf.ragen wurden laufend umfassende Informationen über die 
vergebenen und ~eplanten Forschungsaufträge sowie deren 
Auswertung den anfragenden Abgeordneten der ÖVP übermittelto 

In der beiliegenden Tabelle sind jene physischen 
und j~istischen Personen angeführt, die seit 1970 For­
sch~gsaufträge oder Expertengutachten erhielten, die 
Thematik der Forschungsprojekte, das Datum des Abschlusses 
bzw .. der Vorlage an das Ministerium Und die Höhe des jewei­
ligen zur Verfügung gestellten Finanzierungsbetrageso 

ad 6 ~bis 8) 

In verschiedenen Fällen wurde eine Begutachtung 
·im Rahmen der für speziel~e Fors.chungsbereiche geschaffenen 
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Projektteams (Projektgruppe Massenmedien und beteiligte 
. ". . 

Institute der Erwachsenenbildung) oder' durch Einholung 
• V0Il. Einzelgutachten durchgeführto Die Studie "Grund­
lagenforschung'im Kulturellen Bereich" wurde im Rahmen 
einer Enquete von Vertretern der wichtigsten kulturellen 
Institutionen am 10 I1ärz 1973 begutachteto Iilternationale 
Kooperationen,. die im Wege von Forschungsaufträgen ermög­
licht wurden und in den Protokollen der gemischten inter ..... 

, , 

nationalen'Kooperationen sowohl der Thematikwie·auch 
der Kooperati,onseinrichtung nach festgelegt waren, sowie 
Projekte, die für die Ressortarbeit benötigt wurden, wurden 
meist keiner Begutachtung uriterzogeno Es darf in dem 
Zusamm~nharig a-q,ch festgehalten werden, daß die Ö-Norm. 
A.2050, die auf Grund der oundeseinheitlichen Rahmenricht-. 
linien für die Vergabe von Forschungsaufträgen u.p.d Experten-
gutachten gilt, in Punkt 1,8 nur eine fallw~ise Begutachtung 
vo;t'siehto 

ad 9 und. 10) 

DasStudienprojekt "Grundlagenforschung im 
, ' 

kulturellen Bereich" wurde am 80 November 1972 im Amtsblatt 
zur, "Wiener Zei t1lJ:?g"ausgeschrieberi.; auf diese AusschreibUng 

. hin' hat sich nur ,das Institut für empirische Sozialforschung 
beworben.. Es darf aber auch darauf verwiesen werden, daß 
die O-Norm 2050, die auf Grund der bundeseinheitlichen 
,Rahmenrichtlinien für die Vergabe von Forschungsaufträgen 

, . 

und ;ExPertengutachten gilt, in Punkt 1,4337 explizit eine 
freihändige Vergebung für Leistungen vorsieht, die Lehr-, 
Studien- oder Versuchs zwecken dienen, worunter insbesondere 
wissenschaftliche Leistungen zu subsumieren sein werdeno 
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ad 11 und 12) 

Die Verwertung der bereits abgeschlossenen 
Forschungsaufträge und Expertengutachten ist in der 
beiliegenden. Tabelle angeführt 0 Ebenso ist ilidieser 

·Tabelle angegeben, ob die Ergebnisse publiziert wurden 0 

Beilage 
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Zu Punkt 1 der 
·A.nf'rage 

, Institut für 
, d.Univ.Wien 

(Lehrk, für 
theoret.Päd. 

1 
j 
1 
j 

j 
j 

. ~ . 

i , i 
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"':,Y 

_. __ ~.....J 

"-

-"-
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-"-

Päd .. 

zU Punkt 2 

Begleitlintersuchung 
z.ORF-:Studienpro- . 
gramm "nichtig Deutsch ll 

BegleitUntersuchung 
z. ORF-:Studienprogramm .. 
"EinführUng'indie 
EDV" 

Organisation .Und'Durch-
, führUng einer Begleit­
UntersuchUng zum 
ORF-Studienprogramm 
"Der Mensch inder 
Gesellschaft 11 (inkl. 
Organisation des~elv 
'deverfahrens) , 

BegleitUntersuchUng 
z.ORF-Studienprogramm 
"Managementfür alle 
Führungskräfte in 
Wirtschaft Und Ver­
waltUng" 

BegleitUntersuchUng 
Testersteilung und 
-durchführung für 
das ORF-Studienpro..:. 
gramm "Wozu glauben" 
(inkl.Organisation 
des ,Anmeldeverfahrens . 

zu Pkt.3 

18.5.7,2 

2203.72. 

2609073 

303073 

17.10.73 

1.12.73 

f 

zu Pkt.4 

4.6.73 

405.73 

26.7074 

28.8074 

28.5.75 

j -." 

zu Pkt.5· zuPkt.11 zu Pkt.12 

80.000, -- I .~ 
..... .a 

~'flO s:t 
hOs:t Q) 

Pub1.d.Kernaussagen' in 
Zeitschr.d.Erwachsenen­
bild., Lehrerzeitschrift 

~ r:l.. til 
O~Q) .s:t 

, ~ EI r:l 
150.000, -- s:tQ) S rO 
. Q)~m, s:t 

s:t 00 ~ ~. Q) 
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Cl) ~o~ 
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.p r:l'rO,o rO 

4530640,-- ,~NR +> 
Q) r:l'rl bD 
\>Q),oIl>R 

~~r-fr:l 
: Q) Il> f.lO+> 
s:trO \> Q) r-f 
1l>s:ts:tP=lgj 
'rl 0 Il> ,+> 
rO oo·rt ~ 00 

'1l>Il>rO<I>o.> 
EI,oo.>rO(!) 
s:too:E: 

u.a.wissoPeriodika . 

Il> s:t f.lO ~ 
lJ)'rl ~ §o.> 

99.000,-- ~ .. ~ +> rO Veröffentlichung als 
:E:, h!l . r-f'rl "Probleme des Einsatzes 

S::o.>alQ) M' '. 
0.> r:l 00 ~,o des ed~enverbundes~n 
P<rO gj 00 .. 1/ 
P<r-f ~ 0.> LOder ErwachsenenbildUng 
~:B ~c.!J § (Arbeit~titel) 1977 im 
bD s:: m ~ bO Rahmen der Reihe . 
~ Q) ;rl 0.> ~rl "Pädago"'ik der Ge. gen\<rart" 
,.b4s:tNrO~· . o. . .. 
0.> 0.> 0 ~ geplant 
~l"jooCl.l~O . 
o~· O'rl 

1 70 000 , . ~ 0 ~'rl ·00 
o. , -- Jli m 0.> r-f .~ = :;:<0 bDo 

Und 
. ~ :r:l:r:l 

•• ~ r4 bD N ~. 
d 'Q) s:t Q) 0.> 
QjrO~r:l.a~ 

o.>~ 

273.000,-.:.,8.~ 00 ~ ~ ~ 
. m s:t+>roN 

tilo.> 0.> OOr-f 
~ r-f.s:t 0.> ~J%! 
Q) r-f 0 (!) 0.> p:l 
~ ro'rl ' I> 0 
'rl +> ~ 

0.> r-- m .0.> ""'''"' 
~,OO<OC\Jr<\ 

.. 
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. Zu Punkt 1 der 
Anfrage 

r..ehrk~.für Sozio­
logie der UnivoWien­
(cand.phil.;Rudolf 
RICHTER) 

lnstitut für Pädodo 
UnivoWien (Lehrko 

. f 0 theoret 0 Päd 0) . 

Bundeskammer der 
gewerbl.-1Jirtschaft 
Wirtschaftsför­
derungsinstitut , 

1 Institut für Pädod. '. 
1 ,Univ. Wien, 

.... ".; ~. . j 

Österr.lnstitut für 
Berufsbildungsforscho 

Institut für Pädod. 
Uni v .SaH:gurg 
Univ.Prof" Dr.Rudolf 
GÖNNER . 

zu Punkt 2 

Medialer Einfluß und 
RezeptionsberE:d tschaft 
- Eine Panelstudie zum 
ORF-Studienprogramm 
"Wozu glauben" 

"Begleituntersuchung 
Testerstellung und 
-durchfiihrung" für da.~ 
ORF-Studienprogramm 
"Arbeits- und Sozial­
recht (inkl.Organi­
sation des Anmelde­
verfahrens) 

Begleitunuersuchung 
zum ORF~8tudienpro­
gramm "Reden und 
reden lassen - Zu­
hören und mitreden" 

Forscbungsprojekt 
zur Lehrerbildung 

- 2 

zu Pkt.3 zu Pkt.4 zu Pkt.5 zu Pkt.11 

1202074 

2308074 

25011075 

4.90?5 

Februar 
75 

*) 

30.000,-- gleiche 
(260259,15)Adressaten 

wie auf 
8.1 

621.000,--

*) je 2500000,--
750.000,-­
insgesamt 

~") 50.800,--

zu Pkt.12 

Dissertation zur 
Erlangungdes Dok­
torgrades an der 
philos.Fakultät 
der Universität 'Wien 

.. 
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Zu Punkt·1 der 
Anfrage 

zu. Punkt 2 zu Pkt.~ zu Pkt.4 

.l 

- ~ -

zu Pkt05 zu Pkt.11 zu ·Pltt.12 

--~----------------------------------------~--------------~------------------------------------------
Institut f.empir. 
Sozialforsehung 

(IFES) 

.. : Univ.Ass. Dr.WERNER 
LENZ und HEINRICH . 
Peter· . ADAMETZ 

Grundlagenfor:'" 
sehung im kul­
turellen Bereich 

li Bildungsfor­
schungsdokumen­
tation in Öster­
reich" 

• ). noch nicht al:>geschlossen 

Mai 7~ 

5.12.75 

, 

Februar 75 

*) 

782.000,--

.. insge~amt 
ca07o.000,-

Die Ergebnisse 
fanden ihren 
ersten Nieder­
schlag im 
"Kulturpoliti­
schen Maßnahmen­
katalog" , der im 
Sommer 1975 ver­
öffentlicht wurde 

. 

Die wicht igsten 
Ergebnisse der 
Forschungsarbeiten 
wurdw über den IBF 
in mehreren Aussen­
dungen der Öffent­
lichkeit über­
miitelti die meisten 
Periodica haben 
.dieses Material aus­
führlich ausgewertet; 
ebenso wurde im Hör_ 
funk und Fernsehen 
darüber.berichtet 

Die erhobenen Daten werden mittels 
EDV ·im österr.Schulrechenzentrum 
gespeichert und im Zusammenwirken 
mi t dem Europar~.t in der Publikati0n 
"Educatlonal.Research in Austria 
1974/75" einem in- und ausländischem 
Interessentenkreis zugänglich gemacht • 

." 

""f 

~ ""-_ ... 
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